Abend-⸗Ausgabe. . 


Die Verlegung des Bredower Stadeus. 


Jedermann in Stettin kennt wohl den mangel. 
haften alten Bredower Staden, der in lezten Jadren 
oft das Erſtaunen der Vorüberfahrenden erregte. 
Bon der Chauſſee führt eine ſchmale Gaſſe, in 
welcher man zu Zeiten bis an die Knöchel in 
Schmutz ſank, wach einem ungepflaſterten Platze, 
der ohne feſtes Bollwerk allmällg ſich bis unter 
die Oberfläche des Waſſers ſenkt und ein ſchwarz⸗ 
geräuchertes kleines Häuschen trägt, welches freilich 
mehr elner Kabache als einem Haufe gleicht. Dies 
> ‚if der alte Staden. Eine lange Laufbrücke führt 
ul „ die zum Anlegeplatz der Dampfſchiffe, die aber 
| 7 ihrerfeite auch jo noch um das ſchwimmende Dock 
u 37 herum tief ins Land einbisgen müflen, um an bie 


Laufbrücke zu gelangen. 
fag! Schon lange erheiſchte dieſer Staden elne 
196 10 gründliche Reparatur, welche der Gemeinde Bredow, 
dieſ g wenn die Behörde ſtreug auf Ordnung hielt, viele 
1 4 Tauſende gefoftit haben würde; nur ber großen 
leben Nachſicht der Behörden verdankt es dieſe Gemeinde, 
wenn dieſer Koſtenpunkt ihr bisher erſpart geblieben 

5 ili; aber lange Hätte der Zuſtand jo nicht mehr 
t bleiben klüönnen, er forderte dringend eine Abhülſe. 
rtung Da lam den Bredowern ganz unerwartet Hülfe von 
ir de einer Seite, welcher Bredow ſein ganzes Aufblühen 
u — in den letzten Jahren, jeder Haus beſizir Bredows 
tät dj aber ſeinen Wohlſtand und die Zuführung von 
let Miethern verdankt, d. h. von der Altlangeſeliſchaft 
nder „Vulkan.“ Ditſe Geſellſchaft, welche jo ührane 
da ſegensreich für Bredow gewirkt hat, hatte nämlich 

16 Etabli Arthursberg“ gekauft und wünſchte 


1) Der neue Staden iſt 437 Qu.⸗M. größer 
au! als der alte, 


1 front mit neuem, ſeſtem Bollwerk, der alte hat nur 

nur 47 Meter Waſſerfront faſt ohne Bollwerk, 

IV 3) der neue Staden hat ein ntu erbautts 

seln Wohnhaus, welches faſt doppelt jo groß iſt als 
Di das alte baufällige Daus, 

ſpiel 4) der Zugangeweg zu dem neuen Staden 

a if. 10,18 Meter breit und hat an feder Seite einen 

Vürgerſteig wit Trotteirbaba, der Zugangeweg zum 
‚ alten Staden war nur 6 dis 6,10 Miter breit 
und dab i ohne Bürge rſteig, 

5) der neue Staden von Bret ow iſt nach ge 
nauer Abſchähung des Waſſerbau-Inſpektors Ulrich 
15˙360 Mark mehr werih als der alte. Der Ge⸗ 
meinde Bredow aber bleibt außerdem die völlige 
Reparatur des alten Stand erjpmt, 

Die Vortheile find für bie Gemeinde Bledow 
ſe in [bie Augen ſpringend, daß jeder einſichtige 
Bewohner Bredowo dieselben ſofort einſchen mußte. 
Die große Mehrzahl der Brevower erlannte denn 
auch die Vortheile dieſer Anlage bereitwillig an und 
der Gemelsderath beſchloß am 13. Mat d. J. die 
Annahme dieſes Vorſchlagte. 

Ader nun gelang ues einer anderen Parlti, auch 
die Nachſtheile diejer ururn Anlage zu entdecken. Die 
Aktien-Geſellſchaft Bulkan hat namlich auf der nörb- 
chen Seite ihres Grundſtücs einen lieben Nach bar, 
die Gebrüder Grützmacher. denen man vachrühmt, 
daß fle ihr Geſchäft, Felle zu gerben, aus dem 
Grunde verftehen ſollen. Dieſer liebe Nachbar hatte 
dem Vulkan eine au der when Seite 95 Bul- 
kan gelegene fumpfige Birfenparzele von 9 bis 10 
Mor für 5 . von circa 600,000 Mart 
angeboten und war bis auf die Höde vos 475,000 
Mak hrrabgegaugen billiger abe: konnte er eo nicht 
machen. Dieſir Nach dar entdeckte nun, daß jene für 
Bredow vorthellhafte Anlage für ihn und eine In 
tereſſen ſehr unvorthellhaft ji. Er wünſchte daher 
die Annahme des Vorſchlages zu verkittlu. Es 
wurden alſo durch einige Kolportenre Unterſchriſten 
geſammeſt und wurde eine Beſchwendeſchrift unt 98 
Unterſchriften verſehen eingereſcht. Die Sache war 
aber doch nicht mit rechtem Geſchick“ betrieben, denn is 
ergab ſich amtlich, daß von tem Unterſchriften 9 gar 
nicht von den betreffenden Peeſonen geichrieben wa⸗ 
, ten, 69 aber von Perſonen berrührten, welche ihre 

Unkterſchriſt mit der Erklärung zurückzogen, daß ihnen 
falſche Angaben gemacht ſelen, und daß fie die be⸗ 
ſchioſſent Verlegung des Stadens als rötzlich für 
die Gemeinde Bredow anerkannten. Es blieben von 
den Gützmache n ſchen Freunden demnach zur noch 
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N got Deshalb su Bee Bredow bie Verlegung 
men des Stadens an unter folgenden günfligen Be⸗ 
aut dingungen: 


IT 


Freunde deſſelben. 


der Gifahr ausſetzen werden, ſich vor den Augen 


aller Unparteliſchen lächerlich zu machen, das bleibt 


abzuwarten. Die Verlegung des Stodens wird vor⸗ 
ausſichtlich durch dleſe ſehr durchſichtigen Manipula⸗ 
onen nicht aufgehalten werden. 


Deutſchland. 

Berlin, 9. Dezember. Den „Hamb. Nachr.“ 
wird aus Berlin telegrap hit: 

„Hleſige Gutunterrichtete verſichern mit Beſtimmt⸗ 
heit, daß die ruſſiſche Regierung den Bau einer 
neuen Militärbahn nach der ſüdweſhichen öſterrelchi⸗ 
ſchen Grenze angeordnet hab: und fit ben ruſſtſchen 
Zeitungen bei Strafe der Konzuſtoneen ziehung hier⸗ 
über Schweigen anbefohlen. 

— Der von der meckleaburgiſchen Regierung 
bei dem Bundesrathe angebrachte Vorſchlag wegen 
Aufhebung der Civilehe dürfte, wie die 
„Tribüne“ meldet, durch ſtllſchwelgenden Uebergang 


zur Tagesordnung erledigt werden, und ts könnte 


wohl daßin lommen, daß die voꝛſchlagende Regie⸗ 


verzichtete, Es ſt lich feſt, da 
ee e an e Ahle 
5 875 angenommenen Cvilſtandsgeſizgebung ab- 
geneigt iſt, namentlich, nachdem man zur Ueberzen⸗ 
gung gelangt if, daß ven Michlichen Pflichten im 
Großen und Gar zen duich die in Rede chende 


Reichs geſetzgebung kein Abbruch geſchehen if. 
2) ker neue Staden hat 122 Meter Waſſer⸗ 


Ausland. 
Win, 7. Dezember. Stit ein m halten 
Jahre deſchäftigen ſich in Wien Berufene und Un⸗ 
berufene mit den Mitteln zur Hebung des Fremden⸗ 


verkehrs; mittlerweile kehrt der ſchreckliche Tag wie⸗ 


der, der die ein deinglichſle Leher gegeben dat, wo 
es der ſodſt jo gemülhlichen öſterreſchiſchen Haupt 
ſtadt fehlt unv welches die Urfachen ihres geſell⸗ 
ſchaftlichen und wirihſchaſtlichen Rückganges ſtad. 
Wenden wir und aber von dem graufigen Bilde, 
das damals ber Schottenring bot, fo ſchnell als 
möglich weg; an der Stelle des Ringtheaters ſtel⸗ 
gen bereits die Mauern des Sühr hauſes auf, wil⸗ 
ces der großzerzigen Initiative dis Kalſere feine 
Eatſtehung verdankt. Seit jenem 8. Dezember lag 
es wie ein geheimer Bann über der ſchönen Douau⸗ 
hadt; der Fremdenverkehr ſchten wie abgeſchultten, 
nachbem er ſchon früher von Jahr zu Jahr age 
nommen und man machte namentlich die Beob⸗ 
achtung, daß die zahlreichen Deutſchen, die ſich im 
Sommer im Salzkammergut aufhalten und ihren 
Rückweg über Wien und die Fanz Joſefe bahn neh. 
men, diesmal miiſt birelt nach Haufe zurückkehrten. 
Die unnöglichſten Borſchläge wurden gemacht, ſelbſt 
im Gemeinderathe, um die Fremden wieder an Wlen 
zu feſſeln. Als ein oft gehörter Glund für das 
Ausbleiben derſelben wur de geltend gemacht, daß 
Wien keln Nachtleben beflge, well die Thorſperte 
um 10 Uhr ein ſolches unmöglich mache; in der 
inneren Stadt baben dann verſuchswelſe Polizei 
und Magiſtret vom 1. Dezember an die Thorſperre 
auf 11 Uhr verlezt; und gewiſſenhafte Reporter 
geben feit einigen Nächten die Straßen der inneren 
Stadt ab, um den Effekt der Maßregel zu beob 
achten. Da ft ſich denn heraus, daß Alles beim 
Alten geblieben iſt, daß die Gaſſen nach 10 Uhr 
un Dezember jo öde ſind wie im November, daß 
die Thore nach wie vor um die bezeichnete Stunde 
geſchloſſen, die Gar flammen in dem Hausflur und 
auf den Stiegen aus gelöſcht werden und aun wachen 
ae Blätter die „Hausmeister“ hierfür Yerantmort- 
bc, weil fie die obrigleltlichen Befehle nicht aus. 
führen. Thatſache aber ift einfach, daß der Wiener, 
top der Verlängerung der Spriſtunde, felöt nach 
wie vor um 10 Uhr nach Haufe geht, warum 
jollte denn der Conclerge das Toor ulcht ſperren, 
wenn er dle Hausbewohner über die Schwelle weiß? 
In Wien giebt es kein Nachtleben, well es bei 
Nacht nichts zu ſetzen giebt; alle Unterhaltung lon⸗ 
zentrnt ſich in den Theatten und dann in einem 
Dutzend Uaterbalfungt lokalen und Cafés. Mit 


wenige übiig, weicht ihre Unterſchriſt noch nicht zu ⸗dieſer Spenſtunde haben die Wiener ſich ſelbſt ge 
rüdgejogen haben. Em Waiſenrath und einige foppt, 


Sonnabend, den 
Aber auch dleſe Zahl hat ſich! ziehen, 
bereits wieder verkleinert; der Waſſenralh, früher im 
Grützmacher'ſchen Geſchäfte, fol ſich, wie wir hören, 
unmöglich gemacht haben, und von den Anderen 
ſoll bereits dieſer und jener ſich zurückgezogen haben, 
weil ihm die Genoſſenſchaft des Waiſeurathes, ſowie 
manches Andere denn doch höchſt bedenklich gewor⸗ 


den if. Wie vlele von dem letzten winzigen Reſte 
Orützwacher'ſcher Freunde noch aus harren und fi 


rung ſelbſt auf tige andere Erledigung des Bora; 
ſclages bie 


„ 
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9 Ogenber 


dürfte. 
London, 8. Dezember. 
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fellos. 
welches Childers übernimmt. 
binet eintreten. 


folgerſchaft übernimmt. 


London ſeit 186 1 erlebte. 


gerhäuſer brannten aus. 
verloren. 


geſchneit. 


Sroninzieße2. 


ſtehende Poſtorwalter von Fiddichow, Herr Glei⸗ 
n Februar k. J 


alttſte Beamte im Stettiner Bezirk fein 
es daher um ſo mehr angebracht, auf den ihm be⸗ 
vorſtedenden Ehrentag die Behörde wie feine Freunde 
aufmerlſam zu machen. Der allgemein beliebte alte 
Herr ſowie feine ihm ſtets treu zur Seite geſtan⸗ 
dene Gattin haben leider den Ernſt des Lebens 
nachhaltiger kennen lernen müſſen als die miiſten 
Sterblichen. Kummer und Sorge find in (hier Fa⸗ 
milie ungebetene, aber um fo Randhaftere Haus gäſte 
geweien. Von ihien 7 Kindern find bereits 5 
tobt, eine erwachſene Tochter, der Stolz ihrer Eltern, 
ſtard erſt vergangenen Sonntag. Von den 2 le⸗ 
benden Kindern, erwachſenen Söhnen, If das ein 
leider taub und ſieht einer trübin Zukunft entgegen, 
um jo mehr, als irdiſche Güter feinen Eltern nicht 
beſchteden find. Damit das Unglück ganz voll 
wurde, mußte Frau Y. ſich vor nicht langer Zelt 
durch einen Sturz von der Treppe den rechten Arm 
brechen. Man muß zugeſtehrn, für eine Famille 
find’s der Schickſaloſchläge wahrlich genug. Möchte 
daher den geprüften Eltern wenigſteng eln durch 
Menſchen⸗Lebe und Lufmerkſamkelt verklärter roſiger 
Lebensabend devorſtehen. Von dieſem Wunſche be⸗ 
ſeelt, virweiſen wir ſchon jezt auf das kommende 
Jubiläum. Möge uns Herr Gleiſerinz nicht zür⸗ 
nen, daß wir ohne fein Wiſſen hier einige Blät⸗ 
ter feiner Famillenchrontk zur alfg meinen Kenniniß 
brachten. 

— An einem noch näser zu beſlimmenden 
Tage der kommenden Woche wird in einer vom 
biegen Pfennigſparkaſſen⸗Bereis an⸗ 
heraumten öffentlichen Verſammlung mit Damen 
Herr Dr. C. A. Meinert aus Berlin einen 
Vortrag halten über das intereſſante Thema: „Wie 
nährt man ſich gut und billig unter 
beſonderer Berückſichtigung der 
carne pura- Präparate?“ Der Eintritt 
ſteht Jedem unentgeltlich frel. Die Vorſtäude der 
Polpiechniſchen Geſellſchaft, der Vollslüche, dee 
Zeutral-Verbandes der Armerpflege Vereine, ſo wie 
einige hervorragende Perſönlichkelten find ſpeziell ein- 
geladen. Herr Dr. Meinert iſt als Verfaſſer der 
Schriften „Armen und Voltsernährung“, „Flle 
gende Vollsküchen“, „Wie nährt man ſich gut und 
billig?“ (für letzter von der Concordia in Mainz 
prämlirt) u. A. m. rübmlichſt bekannt und iſt der 
eigeniliche Schöpfer der jetzt die algemtine Aufmerk⸗ 
ſamkeit erregenden carne pura-Konferyen. Der 
Vorhag dürfte biſondtre unſeren Haus frauen Inter⸗ 
eſſanles bieten, 

— Von dem Herrn Minifter der öffentlichen 
Arbeiten iſt mit Rückſicht darauf, aß der bevor 
ſtehende Weihnachts⸗Helligabend und der 31. De⸗ 
zember (Sylveſter) auf einen Sonntag fallen. 
die Genehmigung erthellt werden, daß die am 23. 
und 30. Dezember d. J. gelöſten Retorablillets, 
welchen eine mindeßeng zweltägtge Gel 


Ein anders Mittel, die Fremden anzu⸗ tungs dauer beigelegt iſt, zue Rückfahrt noch am 


1, 


Inferate: Die Ageſpaltene Vetitzeii 
Redaktion, Drud und Berlag von N. Hraß nana. Sprech unde! nur von 
Stettin, Kirchplatz Nr. 3. 


ſoll jetzt in der Einrichtung von Table 
d'hotes zu 50 Kr. beſtehen, bei welchen nicht we⸗ 
niger als fünf Gänge ſervnt werden. Das Miß⸗ 
verhältniß zwiſchen Preis und Qualltät wird auf 
die Güte des Gebotenen ohne Zweifel ſeinen Ein ⸗ 
fluß derartig geltend machen, daß eher das Ge⸗ 
genthell einer Anlockung der Fremden eintreten 


Eine Relonſtruktion 
des Kabinets nach Weihnachten iſt aunmehr zwei⸗ 
Gladſlone giebt beſtimmt das Schatzamt auf, 
Derby ſoll ins Ka⸗ 
Nicht unmöglich iſt, daß Olapfione 
gänzlich zurüdiritt und Lord Hartington die Nach ⸗ 


Das heute Morgen ausgebrochene Feuer in 
der City inmitten der größten Lagerhäuſer bedeuten 
der Weliſtemen iſt die größte Feuere brunſt, welche 
Das Feuer wüthete von 
geſtern Abend bis zehn Uhr Vormittage. Bier La 
Kein Meaſchenleben ging 


Durch ungel eure Schueeſtürme im Norden Eng- 
lands und Schottlands wurden ganze Trains ein ⸗ 


Stettin, 9. Dezember. Der bereits feit 38 
Jahren mit unermüplichem Fleiße im Gtantshienfte 


fein 25ſäh⸗ 
g im Staats- 
klei der 
und ſcheint 


15 Benwigs. 


aue gedehnteſten Maße Gebrauch machen. 


darauf, daß nicht nur die zwel⸗, 
die drei ⸗ 


und daß es in dieſem Falle nicht nur bel den 
ten, ſondenn auch bei den drei⸗ 


Rückfahrt nich t bedarf. 


anſteckenden Krankheiten vor. 
Dyphtderle, woran 61 Erkr 
15 Todesfälle zu verzeichnen ud. and zwar er 


im Kreiſe Uſedom⸗Wolin (4 Todesfälle), 


Ppritz, und je 1 in den 
Randow. 


Demnach folgen 


Stettin (2 Todes fälle), 
1 im Kreiſe Pyritz. An 
keankten 21 Perſonen (2 
Kreiſe Stettin, 
Regenwalde, 3 im Krelſe 
Pyriz. An 2 (Rötheln) erkrankten 
onen (3 falle), de 2 en 5 

n ud und 
den Kreiſen Anklam und 
anſteckenden Kraulzeiten vor. 


— Nach Ablauf ihrer Wahlperioden fiab a. 
utugewähll: für den Pyriker Kreis der bisherige 
Hälfs⸗Deputirte Major a. D. von Wedel auf 
Blankenſte zum Lanoſchofts⸗Orprtirten; b. wleder⸗ 
gewählt: ſür den Borken-Kreig der bie hertige Ranp- 
ſchafis Deputiite Ritlergutsbtſiger von Borcke 
onin ſowie der bisherige Hüſſs⸗Depulirte Ritier⸗ 
gutsetſther von Borde auf Grabow; für den Stol⸗ 
per Kreis der Landſchafts⸗Deputirte Riitweiſter a. D. 
von Schulz auf Loſow forte ber Hüſfe Deputirte 
Mitlergute b⸗ſitzer Ehlert auf Groß⸗Noſſin; für den 
Schlawe 'ſchen Kris der Landſchaſts Deputl te Haupt⸗ 
maun a. D. Palikamer guf Fautzen ſowie der 
Hülſe⸗Depullrte Landrath a. D. von Kleiſt auf 
Nemitz; für ten Lauenburg Bütow'ſchen Kreis die 
Landſchafts⸗Deputirten Ritter gute besitzer von Oſter⸗ 
robt auf Sirelentäin und Hauptwann von Köller 
auf Oſſeken ſowie der Hülfs Depntirte Riltergut⸗⸗ 
befiper Fließ dach auf Chottſch⸗wke; und für den 
Rummeleburg'ſchen Kreis der Landſchafts⸗Depulirte 
Hauptmann a. D. von Puttkamer auf Baruow 
und der Hülfs-Deputirte Rittergutsbeſiger Becker auf 
Gumenz. 

— Am Dlenſlag findet im Stadluhtat r eine 
Benefiz »Vorſtellung für die Noth ⸗ 
leidenden am Rhein Pat. Zur Auffüh⸗ 
rung Tommi das us terhalteude Luſiſplel: „Die 
Welt, in der man ſich langweilt“. Etwaige Ueber⸗ 
zahlungen werden an der Kaſſe des Theaters gerne 
entgegen genommen, Hoffentlich iſt das Haus aus 
verkauft. 

— (Perſonal Veränderungen im Bezirle des 


Oberlandtsgerichte zu Stettin für den Monat No⸗ 
vember 1882.) 


anwaltſchaft beim Auts gericht zu Bütom zugelaſſen. — 
Za Gerichte aſſeſſoren ſiad ernannt: dis Referendare 
Schüler, Schulte, Paul Harenſtrin, Dr. Mann Sön⸗ 
deropund Timm. — Zu Referer daten find ernannt: 
Die Rechiskandidaten Bauer, Tiame, Palm, Pohl, 
Lebmann und Burgwedel. — Der Referendar Hor⸗ 


ub iR aue dem Bezal des Dierlanbrsgeriäts u 


Marienwerder in den hieffeitigen übernommen. — 
Ausgeſchieden find: Der Referendar von Bonin 
behufs Uebertrüts in den Bezirk des Oberlandes⸗ 
gerichis zu Naumburg, der Reſerendar Freiherr von 
Malßahn behufs Uebertrius in den Bezuk des 
Kan mergerichto, der Referendar Sehl macher behufs 


Uebertritts ia den Bezirk des Oberlondeegerichts zun 


Celle, dir Referendar Becker behufs Ueberteſtts in 
den elfaß lothringenſchen Juſt idienſt. 
ſis d 
. an das Amtsgericht zu Bilgarv, der Gerichts · 
ſchreiber Selretäe Leſſing vom Landgerlcht in Star⸗ 


27. Dezember d. J. bezw. 2. Januar k. J. be⸗ 
rechtigen. Sicher wird das ꝛeiſende Publikum über 
dieſe Vergünſtigung erfreut fein und von ſolcher im 
Gleich ⸗ 
zeitig lenken wir die Aufmerkſamkeit unſerer Leſee 
ſonderg auch 
und viertägigen Retour 
billets von der Vergünſtigung betroffen werden, 
erſte⸗ 
f und viertägigen 
Retourdillets einer gochmaligen Abſtempelung vor der 


trankten 24 im Kreiſe Demmin (3 Todes fälle), 14 
12 im 
Kreiſe Ueckermünde (1 Todesfal), 3 im Kreiſe 
Regenwalde, je 2 in den Kreiſen Greifenberg und 
Kreiſen Greifenhagen und 
Maſern mit 27 
Erkrankungen (3 Todesfällen), davon 24 im Krelſe Er 
2 im Kreiſe Randow und 

Darm- Typhus er⸗ 
Todesfälle), davon 7 im 
6 im Kreiſe Demmin, 4 im Kreiſe 
Naugerd, und 1 im Kreiſe 


Der Amtorichter Hüdebrand in 
Bütow iſt vom 1 Januar 1883 ab zum Notar 
im Bezirk des Oberlandesgerichts mit Anwelſung 
ſeines Wohnſitzes in Bom ernannt und zur Rechte⸗ 


Verſezt 
Der Gerichts ſchreiber Sekretär Thlele in Za 


— In der Woche vom 26. November bis 2. 
Dezember kamen im Negterungsbezir! Stettin 114 
Erhanfungs- und 23 Todesfälle in Folge von 


Am ſtärkſten zeigte ſich 
aukungen und 


4 * 5 
ae 


Im Kriſe Cammin. In 
Saapig kam kein Fall von EN 


gard on das Amtsgericht daſelbſt, der Gerlchtaſchrel⸗ 
ber Sekretär Schultze in Jalobsbhagen an das Land ⸗ 
gericht zu Stargard, der Gerichte vollleher Bütow 
und der Gerichtsditaer Rieck in Greifenhagen an 
das Amtsgericht zu Fiddichow. — Ernannt find: 
zu Gerichtsſchrelbern: der elatls mäßige Grrichtsſchrei⸗ 
dergehülfe Groß in Barth bei dem Amtsgericht zu 
Zanow, der etatsmäßige Gerichts ſchrelbergehülfe Roch 
im Labes bei dem Amtsgericht daſelbſt, der etats⸗ 
mäßige Gerichte ſchreibergehülſe Hoffmann in Paſe⸗ 
walk bei dem Amtsgericht zu Fiddichow; zu etats⸗ 
5 mäßigen Gerichtsſchreibergehülfen: der diäteriſcht 
\ Gerichts ſchrelbergehülfe Stolp in Stolp bil dem 
x Amtsgericht zu Labes, der diätariſche Gerichteſchrei⸗ 
. bergehülfe Gau in Schivelbein bei dem Amts gericht 
zu Paſewalk, der diätariſche Gerlchtsſchreibergehülft 
Pahnke in Polzin bei dem Amtsgericht zu Falken ⸗ 
burg; zum Gerichte vollzieher: der Gerichtsvollnieher 
Kraft Auftrages Wetzel in Stepenitz bei dem Amts ⸗ 
gericht daſelbſt. — Penſionirt ind: der Landgerichts ⸗ 
tath Blumenthal in Stargard, der Gerichtsſchrelber 
Kanzleirath Raatz in Belgard, der Gefangenauffcher 
Döring in Stargard. 

— Auf das von dem Planiſten Herrn Fiſcher 
(früher Lehrer des hieſigen Konſervatorlums) am 
Dienſtag in der Aula des Real-Oymnaſſums zum 
Beſten des Zentral- Vereins der Armen 
pflege gegebene Konzert machen wir das kunſtlie⸗ 
bende Publikum nochmals aufmerkſam. Herr Fiſcher 
hat ſich bereits nach feinem erſten hieſigen Auftreten 
als ein vorzüglicher Planiſt erwieſen, jo daß das 
Publikum von ihm künſtleriſche Lelſtungen zu er- 
warten hat. Der gute Zweck ſichert hoffentlich dem 
Konzert einen guten Beſuch. 

— Vorgeſtern fand in einer Schuhſtraßt 21 
eine Treppe hoch belegenen Wohnung ein Gardinen ⸗ 
brand ſtatt, welcher von den Hausbtwohnern ge- 
loͤſcht wurde. 

— Geſtohlen wurden: am 5. d. Mis. aus 
einem Stalle auf dem Grundſtück Apfelallee Nr. 27 
Kleidungeſtücke im Werthe von ca. 42 M. und ein 
g Portemonnaie mit 15,50 M. Inhalt, am 6. d. M. 
1 aus dem Hausflur Roßmarliſtraße 18 eine alte 
Nähmaſchine und geſtern Morgen von einem au 
dem Kloſterhof haltenden Milchwagen 10 Stücken 
Butter. 

— Ein auf dem Roſengarten wohnhafter 
Händler hatte am 29. v. Mts. zu feinem Haus be⸗ 
darf ½ Pfund Butter von einem Bauerhofsbeſitzer 
in Colbitzow Ausbau gekauft und da die Butter 
nicht geschmeidig werden wollte, ſetzte er dieſelbe auf 
einen Teller in die warme Ofenröhre. Nachdem fie 
eine kurze Zeit geſtanden, entwickelte ſich aus der 
„Butler“ ein ekelhafter, mehlſuppenartiger Brei mit 
einem dünnen Feltſchicht. Aus welchen Subſtanzen 


chemiſche Unterſuchung zeigen. 
Von den 662 immatrikultrten Studirenden 
der Uninerfität Greifswald fallen auf Preußen 623, 
Ac die übrigen Reicheländer 32, auf Oeſterrtich 2, 
auf Rußland und Schweren je 1, auf Ungarn 2, 
auf Nordamerika 1. Bon den 623 geborenen Preu⸗ 
ten ſtellt natütlich Pommern den Hauptantbell, 211. 
Darauf folgt die Provinz Schlefien mit 95, Bran 
deuburg mit 87, Weſtpreußen mit 65, Poſen mit 
57, Weſtfalen mit 37, Sachſen und Rheinprovinz 
mit je 19, Oſtpreußen mit 18, Hannover mit 6, 
Heſſen Naſſau mit 5, Schliewig Holſtein mit 3 und 
Hohenzollern mit 1. 

+ Arnswalde, 7. Dezember. Der von dem 
Schöffengericht hierſelbſt wegen Diebſtahls von Feld ⸗ 
feinen zu einem Monat Gefäagniß verurtheilte 
Ackerbeſizer K—8. hatte Berufung eingelegt. 
ſelbe wurde von der Strafkammec nicht nur ver ⸗ 
worfen, ſondern auch der K. ſofort verhaftet, da 
iich bei der Hauptunterſuchung herausſtellte, daß er 
ver Verleitung zum Meinelde dringend verdächtig 
ſel. — Die Urſache des Todes der Frau Detert, 
als welche gewaltſame Erflidung angenommen wurde, 
konnte auch bei der Obduktion nicht feſtgeſtellt wer 
den, weshalb einige der edleren inneren Theile nach 
Berlin zur chemiſchen Unterſuchung geſandt find. — 
Dr Rektor Daberkow in Reetz, welcher zum Reklor 
der hieſigen Stadtſchule gewäßlt worden, iſt als 
ſol her nunmehr beſtätigt. — In der verfloſſenen 
Nicht iſt von dem hieſigen Bahnhoſe eine Anzahl 
E ſenbahnſchwellen geſtohlen worden, jedoch die Diebe, 
ben denen noch das geſtohlene, aber bereits geſpal ⸗ 
tent Holz vorgefunden wurde, berelts ermittelt. 


—— 


Aufruf zur Unterſtützung der lleberſchwemmten 
des Regierungsbezirks Koblenz. 

Ia erſchreckeader Weiſe iſt das Unglück in 
unſere Thäler eingezogen. Bange Tage hindurch 
wuchſen die Waſſer des Rheins und feiner Neben- 
Hüfle, bis fie den höͤchſten Waſſerſtand dieſes Jahr⸗ 
bunderte überſchritten hatten. Die an den Ufern 
der Flüſſe belt zenen Oetſchaſten und Gemarkungen 
ſtanden faſt eine Woche lang, dum Theil bis in 
die oberen Stockwerke der Häuſer hinauf unter 
Waſſer, ſo daß deren unglückliche Bewohnte des 
ſchüßenden Obdachs beraubt geweſen wären, wenn 
nicht nachbarliche Fürſorge wenigſtens über die erſte 
bittere Noth binweggeholfen hätte. Die Größe des 
vurch die Ueberſchwemmungen ungerichteten Schadens 
läßt ſich zur Zeit nicht überſehen, alle Nachrichten 
aber lauten üderelnſtimmend dahin, daß die Ver ⸗ 
beerungtn am Gebäuden, Feldern, Vorräthen und 
Gerätzſchaften ungeheure find. Dazu find Weln⸗ 
ernte und Kartoffelernte, die Haupteinkommene quellen 
der Bewohner unſerer Flußthäler, völlig mißrathen, 
und der Winter ſteht vor der Thür! Ee wird bei 
vielen betroffenen armen Familien und in die feuch⸗ 
ten Wohnungen einziehen als ein bitterer Verderber 
mit Hunger und Elend, mit Krankheit und Ber- 
zweiflung, wenn nicht wirkſame und andauernde 
Hälfe geſchafft wind. Um dieſe vorzubereiten, zweck⸗ 


lg 


mäßig zu enanifeen und um eine Sammelkille zu 
bilden, auf weiche in dem Aufruf unſtrer Abgrord⸗ 
neten vom 1. d. Mis. bingeweſen iſt. iſt hierorte 
ein Komitee zur Unten ſtützung der Ueberſchwemmten 
bes Regierungsbezuks Koblenz gebildet worden, das 
fi mit den Komitees in den einzelnen Kreiſen in 
Verbindung geſetzt hat. 


ſich an alle mitfühlende Herzen im wellen Bater- 
lande mit der Bitte, mit vollen Händen und freu- 
digen Sinnes der Noth ihrer Landsleute an den 
Ufern des Röbeins und feiner Nebenflüſſe abzuhelſen, 
und erklären ſich, insbeſondere Herr Kommerzlenrath 
Seligmaun, als Kafflcer des Komitees, ſowle ſämmt⸗ 
liche Unterzeichnete zur Entgegennahme von Beiträ⸗ 
gen und Erthellung von Auskunft bereit. 


wir um möglichſte Verbreitung dieſes Aufrufs. 


v. Bardeleben, Excellenz, Ober -Präſident. 
Adams, Juſtiz⸗-Rath. Frhr. v. Berlepſch, 
Regierungs- Präflvent. 
forſtmeiſter. Behr. v. Frentz, Landrath. 
Gélien, Generalmajor. 
rath. Link, Pfarrer. Lottner, Oberbürger⸗ 
meiſter. 
burg, Landgerichtsrath. Sehmer, Kommer- 
zienrath. Seligmann, Kommerztenrath. Set⸗ 
teg a ſt, 


gegen alle Andern dadurch bevorzugt, daß vor ihren 
Gruundſtücken keine Trottoirs gelegt werden und die 
Paſſanten dadurch gezwungen find, Umwege zu ma ⸗ 
chen und den Straßenſchmutz zu meſſen ? 


welche neuerdings in der Wallſtraße einen langen 
Speicher gebaut und an der Straßenfront nicht nur 
keinen Bürgerſtelig, ſondern auch kein Trottoir ange⸗ 
legt haf, während die Nachbarn beim Neubau vor 
etwa 10 Jahren dazu gezwungen waren. 


ſengarten Nr. 25/26. 
wolf, Mittwochſtraße Ne. 25. 


aufmerkſam, welches in feiner Einfachheit und Lieb⸗ 
lichkelt einzig daſtehend, ſich zu Weihnachts geſchenlen 
vorzugsweise eignet. Es iſt Lobrichon „Les 
diefe „Kunſibutter“ eigentlich bereitet in, wird biejjeux de l’enfance,“ von dem berühmten 
Maler Lobrichon gezeichnet und von der aus gezeich⸗ 
neten photographiſchen Kunſtanſtalt von A. Braun 
zu Dornach im Elſaß muſterhaft reproduſirt. Ein 
Knäblein fpielt, ganz enilkleidet, mit ſeinem Füßchen, 
das iſt der einfache Gegenſtand, aber ſo reizend, ſo 
acht lindlich naiv und doch mit fo tiefem Verſtänd⸗ 
niſſe aufgefaßt, daß es jeden Beſchauer außeror⸗ 
dentlich anzieht und bezaubert. Der Rahmen des 
Bildes bietet mannigfache Gruppen ſpielender Kln ⸗ 
der. 
Mitbürgern, namentlich aber der Damenwelt unſerer 
Stadt und Provinz. 1394] 


Weihnachtogeſchenk. 
licher iluſtrirter Märchen bücher vor aus dem Verlage 
von Ambroſias Abel in Leipzig. 

Die⸗ 
Deuiſch von Jultus Reuſcher. 
wig Richter, Paul Thumann, Th. Hoſemann, Graf 
Potcl und Oekkar Pleiſch. 
55 in den Text gedruckten, 3 großen Illuſtratlonen 
und 1 Bunt bild. 
tn farbigem Umſchlag 1.60 M. 


auea ller Welt. 
Fr. Hofmann. 
Scherenberg, Paul Thumann, Georg Urlabn, Lud⸗ 
wig Richter und O Pletſch. Pracht Aue gab. 3. 
Aufl. mit 125 Holzſchuitten, 2 Tonbildern, ſowle 
6 prachtvollen, in 12 Farben ausgeführten Bunt 
druckbildern. 
farbigem Umfälag 6 M. — Kleine Au gabt. 13. 
Auflage mit 62 Holzſchuitten und 4 prachtvollen in 


2,50 M. 


farbigem Umſchlag 3 M. 


Namens deſſelben wenden die Unterzeichneten 


Die geehrten Redaktionen der Zeitungen bitten 


Koblenz, den 3. Dezember 1882. 


Eigenbrodt, Ober⸗ 
von 
Dr. Lenz, Sanitäts- 
Cl. Mantel, 


Rentner. Schaum- 


Landgerichts ⸗Direltor. Spaeter, 
Kommerzierrath.. Wegeler, Kommerzienrath. 
Welßbrodt, Dechant. 


Stimmen aus dem Publikum 
Weshalb find die folgenden Grundſlückbeſitzer 


1) Die pommerſche Provinzial-Zuder-Sieberei, 


2) Die königliche Garulſon⸗Berwaltung, Ro⸗ 
3) Das Grundſtück der ſeparirten Frau Rauh 
Civis! 


Kuuſt nud Literatur. 
Unſre geehrten Leſer machen wir auf eln Bild 


Wir empfeblen das Kunſtwerk unſern geehrten 


Märchenbücher bilden für Kinder das ſchönſte 
Uns liegt eine Sammlung treff⸗ 


Voran die berühmten Anderſens Märchen. 
Illuſteirt von Lud. 


15. verm. Auflage mit 


15 Bog. 8. Eleg. kartonnxt 
Dann: Der Kinderwundergarten. Märchen 
Ausgewählt und herausgegeben von 
Illuſtrirt von C. von Blazer, W. 


35 Bog. gr. 8%. Ek egant kart. in 


12 Farben ausgeführten Buntdruckbildern. 23 Bo- 
Elegant lartonsirt in farbigem Umſchlaz 


Ferner : Tanſend und eine Nacht. Für die 
Jugend bearbeitet von C. F. Lauckhard. Nach dee 
Veefaſſers Tode vollendet und herausgegeben von 
Fr. Hofmann. 4. Aufl. mit 70 Holzſchaltlen und 
4 in 12 Farben ausgeführten Buntdruckbildern nach 
Zeichnungen von W. Friedrich, E. Ilau und Georg 
Urlaub. 23 Bogen. 8%. Eleg. kartonnirt in 


Neu von dleſem Jahre! 

Müller, K. A, Alter Sang, Neuer Klang 
Märchen und Sagen nach Muſäus. Für die In. 
gend erzählt. Mit 64 Holzſchntten und A in 12 
Farben ausgeführten Buntdruckbildern von C. Rö⸗ 
mer. Elegant lartonnirt in farbigem Unſchlag. 
3 Mark. 

Müller, K. A., Rübezahl, der Herr des 
Rieſengebirges. Jür die Jugend erzählt. Mit 
30 Holzſchuttten und A in 10 Farben ausgeſühr⸗ 
ten Buntdruckbildern von Wold. Friedrich. Elegant 
kart. in farbigem Umſchlag. 2 M. 

Turley, B., Schwediſche Vollsmärchen. Mit 
27 Holzſchuitten und 4 prachtvollen, zehnfarbigen 
Buntdruckbildern von Wold. Feiedrich. Eleg. kart. 
in farbigem Umſchlag. 2,50 M. 

Die Märchen find ſämmtlich in lindlichem Geiſte 
gehalten, ſpannend und gut geſchrieben. Die Aus⸗ 


ſtattss g IR trefflich namentlich werden die Bunt 


Stuttgart, Schmidt und Spring. Das Buch ſchil⸗ 
dert das Leben einer vornehmen Venellanerin, welche 
plötzlich aus den glänzeadſten Lebens verhältulſſen ia 
den Strudel der Verſuchzungen und Gtfahren des 
äußeren ſorgenvollen Lrbens der bedrückten und vir 
armten Menſchenmenge geſtürzt, den Kampf für Ehre 
und Sitte ſiegreich beſteh! und den Lohn ihrer Treue 
und Reinhelt in dem Glücke der Vereinigung mit 
dem Manne ihres Herzens findet. 
für herauwachſende Jungfrauen eine ſehr paſſende 
Lellüre und ein ſchönes Weihnachtsgeſchenk. 
3921 


Ludwigsluß bei Hinſtorff. 
Geh. 1,25 M., eleg. geb. 2,25 M. 


Miethen. — Me lütte Vagelgeſchicht. — Ein Wih⸗ 
nachtsgeſchicht. — Dat Mißverſtändaiß. — Ein 
Bild, 'ne lang Geſchicht und wenig Würd. 


binelſtücke; die friſche, lebhafte Fantaſie des Ver ⸗ 
faſſers wird unterſtützt und gehoben durch die hüb⸗ 
ſche Art der Darſtellungs⸗ und Schreibwelſe. Alles 
iſt warm aus dem Leden gegriffen und um das 
Ganze weht ein Hauch, der vom Herzen zum Herzen 
dringt. 13981 


Aus Wien wird folgende kurloſe Geſchichte erzählt: 
Verſchiedene Leute wollen ſogar ſchon Spatzen auf 
dem Dache „Nur für Natur“ pfeifen gehört haben; 
daß aber auch ein Win terrock förmlich aus feinem 
Futter hinaus jene Melodie, und welt beſſer als 
die Spatzen auf dem Dache erſchallen laſſen kann, 
davon ſollten ſich geſtera die Gäſte eines Kaffte⸗ 
hauſes in der inneren Stadt überzeugen. 
wirklich eine originell drollige Uederraſchung. 
wurde Tarok gejpislt, dort Schach, in den Fenſter⸗ 
niſchen wurde geleſen, kein einziger der in jenem 
Kaffeehauſe anweſenden Gaͤſte erwartete etwas wit 
einen muſikaliſchen Genuß, und da mit einem Male 
hüpften und ſchwirrten die Infligen Töne des Wal- 
zers „Nur für Natur“ durch den Raum. 
erhob die Köpfe und horchte und jpähte aus, wo⸗ 
ber die Muſik komme; doch bald konzentrirten ſich 
Aller Blicke auf einen in der Mitte des Lokales ſte⸗ 
henden jungen Mann, der tief erſchrocken fein Haupt 
nach auf⸗ und abwärts, nach rechts und links blip- 
ſchnell umber warf. 
feine eigene Achſe wie ein Kreijel, aber die ver 
dammte Mufl, die Mufit drang ihm immerfort aus 
ſeinem Rücken heraus, immerfort in leicht hüpfenden 
und wiegenden Tönen „Nur für Natur.“ 
dem Ausdrucke eines plötzlich vom Wahnſinn Er- 
faßten wollte dann der junge Menſch aus dem Lo⸗ 
kale hinausſtürzen. im dieſem Augenblicke jedoch wurde 
er von einem ſtarkbelelbten Herrn, einem reichen 
Bäckermeiſter, am Arme erfaßt und geröthigt zu 
bleiben, 
der junge Mann ſtand da bleich und zitternd, in 
deſſen aus ſeinem Rücken unausgeſetzt „Nur für 
Natur” hervordrang, und die Gäſte hielten Augen 
und Ohren offen und erwarteten mit Spannung die 
Lö ung dieſes muſikalſſchen Rätbſele. 
der Bäckermeiſter dem jungen Manne, den Rock ab⸗ 
zulegen. 
Winterrock haben's mir ſtipizen woll'n? Wo ha⸗ 
ben's denn den Ihrigen her ?“ 
Himmel, der junge Mann hatte eben gar keinen 
WMinterrock, daher er auch den des reichen Bäckers 
„mitgehen“ laſſen wollte. 
einige Jahre hintereinander, immer wenn er in ſei⸗ 
nem Stamm Kaffeehaufe in das Tarolſpiel vertieft 
war, der Winterrock geſtohlen. 
konnte nun nicht mehr in Ruhe ſein alltägliches 
Spielchen machen, und das erbitterte ihn fo ſehr 
daß er auf ein Mittel fans, um bei einem aber. 
maligen „Griff“ nach feinem Winterrocke den Dieb 
in flagranti ertappen zu lönnen. 
halte er Ah um ſchweres Geld ein Spielwerk an⸗ 
geſchafft, einen halben Schuh hoch und ebenſo breit 
und einen Zoll ſtark. 
bende Federn, wurden dieſe nur ganz lelſe berührt, 
jo fing das Werk augenblicklich zu ſpielen an und 
war faſt ebenſo laut, wie eine Heime Dreborgel. 
Dieſes Splelwerk ſteckte der Bäcker jedtemal, wenn 


richten eus Ezyplen nicht gehört und will fie auch 


druckbilder den Kinvern ſehr gefallen. 13911 ncht wiſſen. Mich kümmern weder Politik, noch 
Olten Varnbueler, Leonilda. 2 Bände. Verbrechen, noch die Geſellſchaft. Ich frage nicht 


nach Börje- und Marliberichten. Ich bin nicht 
fremd in der Stadt und gehe auch Abends auf 
keinen Ball. Ich bin Profeſſor in einem Taub ⸗ 
ſtummen Inſtitut und froh, daß ich es bin. Und 
nun vorwärts, raſtren Sie mich!“ 

— (Ein Kuß und ſeine Folgen.) 
Diefer Tage kam ein 17jähriges hübſches Mädchen 
auf die Ohrenklinik des allgemeinen Kranken hauſes 
in Wien und verlangte dem Primarius vorgeführt 
zu werden, da fie an plötzlich eingetretener Taubheit 
leide und die unmittelbare Urſache derſelben nicht 
Jedermann mllthellen könne. Vorgeführt und be- 
feagt, gab ſie nach längerem Zaudern und züch 
gem Erröthen die Antwort, daß fie einen Gelteb 
ten habe, der ſie, von elner Reiſe zurückgekehrt, um⸗ 
armt, ſeinen Mund feſt am ihr Ohr gepreßt und 
ihr auf daſſelbe einen herzhaften Kuß gegeben; fie 
habe in dieſem Moment einen heftigen Schmerz 
empfunden und höre ſeitdem faſt Nichts mehr. Pro⸗ 
feſſor Gruber unterſuchte das Mädchen mittelſt des 
Ohrenſpiegels und konſtalirte faktiſch eine Ruptur 
dis Trommelfelles mit beftiger Entzündung deſſelben 
und der umliegenden Welchtheile des Ohres, deren 
Entſtehung ohne allen Zweifel auf die Erſchütte ⸗ 
rung der Gehörwerlzeuge durch den Kuß zurückzu⸗ 
führen iſt. 


Das Buch dildet 


Wohre Geſchichten von Adolf Hinrichſen. 
ca. 7 Bogen kl. Oktav. 


Inhalt: Ne Strandgeſchicht. — De beiden 


Das genannte Werken bringt allen liebſte Ka ⸗ 


Mermifchtes. 


Viehmarkt. 
— (Der muſizirende Winterroc.) 2 


Berlin, 8. Dezember. Amtlicher Marktbericht 
vom ſtädtiſchen Central⸗Viehhofe. 

Es ſtanden zum Verkauf: 275 Rinder, 764 
Schweine, 475 Kälber, 65 Hammel. 

Von Rindern wurden ıtwa 50 Stück, 
von Schweinen eine verhältnißmäßig ebenjo 
geringe Zahl, von Hammeln nicht ein einziger 
an den Mann gebracht, ſo daß, zumal da nur 
geringere Qualitäten gebraucht wurden, für dieſe 
vrei Vieh gattungen wieder leine Preiſe feſtgeſtellt 
werden können. 

Für Kälber verzögerte ſich das Geſchäft, 
well des geringen Auftriebes halber anfangs zu hohe 
Forderungen geſtellt wurden. Die Preiſe verblieben 
Ei Ir 1% 1 0 85 befte Qualität 
un 8 pro lachtgewicht 
geringere Qualität. N 


Es war 
Da 


Alles 


Telegraphiſche De peſchen. 

Meiningen, 8. Dezember. Heute Nachmittag 
hat hier die feierliche Beiſetzung der Leiche des ver⸗ 
ſtorbenen Herzogs Bernhard von Sachſen-⸗Melningen 
ſtaitgefunden, die meiſten deutſchen Höfe, auch meh⸗ 
rere ausländiſche, waren durch beſondere Abgeſandte 
verfreten. 

Maunheim, 8. Dezember. Der Rhein iſt hier 
zwar wieder auf 729 Ztm. geſtiegen, bei dem hellen 


Und dann drehte er ſich um 


Mit 


Waſſers zu erwarten. 
Haag, 8. Dezember. Eine der Regierung 


Der Bäckermeiſter wand ſich vor Lachen, aus Aichin zugegangene Depeſche von geflern mel ⸗ 


Marine⸗Truppen unterſtützt wurden, zurückgeſchlagen 


Endlich gebot luſte erllit. 

Paris, 8. Dezember. 
„Sö Schlankel Sö, alſo mein’ neuchen 
des Budgets. Vor der Abſtimmung verlas der De⸗ 
putirte Graf Turfort de Cirvac eine Erklärung der 


Rechten, welche beſagt: Nachdem die Budget Kom⸗ 


Ja, du lieber 


Dieſem wurde ſchon 
ten von der Vertretung in der Budget Kommiſſinn 
ausgeſchloſſen worden ſelen, fo erkläre die Rechte 
vor dem Lande, daß die Finanzen des Staaleg is 
Gefahr ſeien, und könne die ech wenn wicht 
durch Reformen und Verm ß 
Abhülfe geſchafft werde, ann i bes Bude 
gets nicht Theil nehmen. Jodl en Arie Namens 
der Bonapartiſten, er halte ih nicht er berechtigt, 
das Budget zu verwelgern, well dies n revoſuls 
närer Alt fein würde, er ſchluſſe ſich der Neil 
der Rechten an Das Vagel wee darauf mit 
454 gegen 46 Stimmen ungen In dit 
Berathung über das Ertraorbinarie 
wird die Kammer nächſten miag einen en. 
Rom, 8. Dezember. d, Stefani“ 
iſt in der Lage, mitzwihellen, der in iche Mi- 
niſter des Auswärtigen, lers, No 
der halb beſucht habe, um un der Kür 
nigin feine Aufwartung mochte, die Bere, 
welche den Beſuch deſſel 
gungen oder mit z viſche. ant und der Vatikan 
ſchwebenden Fragen in Aulammenhang gest echt hät 
ten, ſeien gänzlich unbe 
London, 8. Deen 
brunſt in Woodſtrect » 


Der Bäckermeiſter 


Za dieſem Zwecke 


Dieſes Werk halte vorſte 


er im Kaffeehaus feinen Win terrock ablegte, in eine 
an der Innenſeite des Rockes auf dem Rücken an- 
gebrachte Taſche. So war er ſicher, daß wenn Je⸗ 
mand ſeinen Rock anzog, das Werk durch den 
Druck des Rückens auf die vorſtehenven Federn ſo⸗ 
fort mit „Nur für Natur“ das Allarmſignal gab 
und der Dieb mit dem Rocke nicht weit kommen 
konnte. Bel Erklärung der muſilaliſchen Aus ſtatlung 
jeines Rockes und der damit beabſichtigten Vorſichte 
maßregeln gegen die Rockmarder machten die Gäſte 
im Kaffeehauſc natürlich ſehr große Augen, die größ- niedriger heraus, als 
ten Augen jedoch machte der Dieb ſelbſt. Er ſchwur und wird jetzt nur auf 
dann, daß ihn nur Noth zu dieſer That getrieben, geſchätzt. 
daß er Kommis jet, leine Beſchäftigung erhalten Bei der Parlam- wahl im Lwerpvel z ber 
könne, und daß er noch niemals irgend eln Ver⸗ Kandidat der Liberal“? mit 18.170 ee 
gehen ober Verbrechen begangen habe. Der Bäcker men gewählt worden, Banbibai 
meiſter war in fo köͤſtlicher Laune, daß er den vativen erhielt 17, Eilamm, 
Dieb trotz des Proleſtes der anderen Gäſte vorläufig 
laufen ließ. 

— (Inſtruktion für Barbiere.) 
Im „Chicago Herald“ findet ſich folgende bündige 
Anſprache an einen Barbier: „Ich will glatt raſirt 


durch dur Feutrs 
Scharen f At ſich 
auf ass angeaemme i war, 
Leihen Pfand G leruung 


Die Liberalen 


gewonnen. 
Kouſtantino ze 
„Reuter ſchen Bure? 
Der Sultan 


Mibas des 


ule der alwüchtutlich 


werden. Ich habe Eile. Gießen Ste weder Oel ſtatifiadenden Zeree Selene e, aach 
noch Fett auf mein Haar. Ich gebrauche weder] Fuad Paſcha war den Tbellgeh area. D 
Haareſſenz, noch irgend ein Haarmittel, weder Sham⸗ Sultan beſchenkte „ ml Dia 
pooing, noch ein Bad. Ich will mein Haar weder] manten geſchmückt ſetht: ide im ſeil 


gebrannt noch geschnitten, ſondern einfach nach rüd- Stellung als Ger taladintant wieder ein. 


wärts gelämmt haben. Ich habe die letzten Nach⸗ 


miſſton ſeleſt ein Defizit von Hundert Milllonen 
zugeſtanden habe und da die Depullrten der Nech⸗ 


det, daß ein Angriff des Radjah von Paſſangan 
urch vie Verbündeten der Holländer, welche von 


Die Deputirtenkammer 
beendete heute die Berathung über das Driinarium 


friih 


welt politiſch!! Etwä-“ 


der Kenſer⸗- 


haben durch die Wahl an Si im Barlamimie], 


und trocknen Wetter iſt aber ein baldiges Fallen des * 


wurde, und daß der Feind dabei beträchtliche Ver⸗⸗ 


er Ausgaben 


® Ferneigen d. 


Bisher gingen 


N 


Die Stunde der Vergeltung. 


} 

Roman von 

E. Cossmann N 

u Ba | 

Dem Jonathan war er über alles zugetbhan; 
dieſer lehrte ibn reiten und die Waffen führen, 
nahm ihn mit auf die Jagd; der Knabe, veſſen 
lebhaftes und thatkräftiges Naturell ſich mit Vorliebe 
allen diefen Uebungen zuwandte, brachte es auch bald 
zu einer wahren Vollendung darin, und entwickelte 
ſich dabel phyſiſch in ſeltener Weiſe. Allerdings 
mochten wohl ſeine übrigen Studien etwas darunter 
lelden, aber Lady Clariſſe's Liebe zu ibm machte fie 
in dleſer Beziehung ſehr nachſichtig. 

Der ſchöne Kunde war alſs „ſeinem Freunde 
Jonathan“ recht von Herzen zugethan, feine Mutter 
aber liebte er mit glübender Lelcenſchaft, fie, deren 
ganzes Leben eln einziges, ein ſtetes Opfer für ihn 
geweſen! Stine Mutter! — Hätte er gewußt, daß 
de das eben nicht war, daß all dieſe arfopfernde 
Liebe ihm von einer ihm Fremden, durch keln 


Band der Verwandtſchaft Verbundenen gebracht wor ⸗ 
„n rr würde fe vielleicht noch inniger und 


In ſteberbafter Hof erbrach ſie ihn, and wäß⸗ 


| zeub ihr Auge ihn überſlog, verklärte ſich ihr Geſicht. 


„Nun, Mylacy?“ fragte Baref. 

„Er ſchrelbt, daß er bald außer Gefahr ſeln, 
daß ich ihn wahrſcheiulich bald, ſehr bald wieder ⸗ 
ſehen werde!“ 

„Gewiß, nur den Zeitpunkt kann er noch nicht 
genen beſtimmen.“ g 

„Gut, Baref; ich erwarte ihn — wie ſeit Jah⸗ 
me! Sagen Sie ihm, daß fein Sohn ih immer 
ſchöner und kräftiger entwickelt, und daß ich in⸗ 
brünftig für ſein Glück zu Gott bite!“ 

Der mit dem Nomen „Balef“ Angeredete ver⸗ 
neigte ſich und kehrte auf dem Pfade zurück, auf 
dem er gekommen; fein Pferd oder ſein Wagen 
mußte in der Nähe ſein. ; 

Mehrere Wochen waren jo in bangem und doch 
ſrolen Erwarten für Lady Clariſſe hingegangen. 

Es war in einer drückend ſchwülen Nacht. Alles 
umher ſchlief, Me aber, unruhig, ahnungerſüllt 
wachte, es litt fe nicht im Zimmer; fie ſtieg hin⸗ 
unter zu ihrem Sitz unter der Buche und ließ den 
Blick üder die Landſchaft gleiten, die im Silbertzlanze 
des Mondes ſich vor ihr ausbreitete. — — — — 

Plötzlich zuckte fie zufammen — Huſſchlag 


ier gell wit noch tieſerem Gefühl „Mutter“ 5 Pferden! Zwei Reiter nahten im ſchnellſten 


genannt haben 


Das: freie und ungebundtue Leben geſiel dem 


Minen, wilven Rachın ſehr. „Lady Clariſſe“ aber 


war und lieh wit in einem ſchmerzlichen Traum 


engen. S oft es das Wetter nur irgend u- 


empo 

„Er kommt — da iſt er!“ flüſterte fie. 

Schon war elner der Reiter abgeſprungen und 
eilte herzu. 

„Markos! Du! endlich, endlich!“ rlef fie ihm 


Voubte, age fe ſich auf einen, in kurzer Entfernung entgegen. 


n aptlen enter einer dicken Bucht angebrachten 
ir Zlick ſchweifte von da in die Ferne, einen Kuß auf ihre Stirn. 


Nabeſh; 


e bite hinaus, als erwarte fie ein Exelgriß oder 


einen Menſchen! 
Dieſen Piat hatte fie eines Morgens wieder ein- 


N ‚genommen 


5 2 rang auf and eilte ihm entgegen. 


are“ get ſie mit zitternder Stimme. 


* 


Ries wir ab mit Ihnen?“ 


Brief zu übergeben.“ 


Börfen:Bericht. 


Ziettin, 8. Dezember. Wetter: trübe. Temp. +1 R. 
Darom 28% 1. Wind O. 


Petzen wenig verändert, per 1000 Klgr loko gelb 

3 173, weiß. 165175, geringer 140-161, per 
enber 174,5 Bf, 174 Gd, per April⸗Mai 178,5— 

bee, ber Mai⸗Juni 180 nom., per Juni⸗Juli 
bez 


geen wenig verändert, per 1000 Klgr loko inl. 

29, geringer 116—123, per Dezember 133—133,5 
Aurl⸗Mai 133,5 bez, per Mai⸗Juni 133,5 

134 bez. x 

Fe mail, per 1000 Klgr. loko Oderbr., Märk. 
fü 4120, geringe 103—110, feine Qual 


ſfeſter, per 1000 Kelgr loro Pomm. 


en geſchäftslos, per 1000 Klgr. loko per 
Me 289 Bf. 
| att, per 100 Klgr. loko ohne Faß bei Kl flüſſ. 65 
enge Ifrg. 63 bez. per Dezember 63,5 Bf per April⸗ 
65 Bf, per September ⸗Oktober 6,5 Bf 
Splritus ruhig, per 10,000 Liter / loko ohne Faß 
bez., per Dezember 51 bez, per April⸗Mai 
ez, Bf. u. Gd, per Mai⸗Juni 53,7 Bf. u Gd, 
ani⸗Juli 54,4 Bf. u. Gd. 
aroleum per 50 Klgr. loko 8,7 tr. bez 
NE Herzliche Witte, 
Die Wütwe Mathias, Fort Preuten 12, 69 
Johre alt, welche 19 Jahre die Zeitung und Anzeiger 
getragen bat, jetzt aber ſchon 16 JIadıe an der 
Pafferſucht ieibet, daher nicht mehr eustragen kann, 
det edle Mer ſchenzerzen um eine kleine Untergützung 
Die Exbed. h. rn Ber bereit, —— Auskunft 
: nb Gaben entgegen zu nehmen. 
a 00 ein: C. G. 3,00, Wittwe K. 3,00, 
Die Expedition 


Entbindungs⸗Anzeige. 


N 8 
Ki von einem kräftigen Knaben 


entbunden. . 
Maurermeiſter 8 Len loir 
un 


Frau. 


Sdklich 


42 


Pa nt Bureau 
Altes Lorentz Berlin sw. 


Zoten % Verwerthung von Patenten 
„tn allen Hndern. Auskunft über jede. 
Puter e e (Prospecte Bratis.) 


Den W. Ichts⸗Katalog 
A1 8 „ 
hen tber, eendſchriften Klaſſiker, 
e a dc in 1 1 ermäßigten Witten 
x Barden; ud franks die 
a N. erich Buchhandlung, 
e AFriedrichüraße BB. 
ien alte te mit Haus in 
nn Suat gelegen, iſt für 
os een en 2 bis 4000 Thalern 
A ahlusg zu verlaufen oder zu verpachten. 


& 8 rade res bei dem Blehkommiſſtonair A. 
a Ber, n, Frankfurter⸗Alle 57, 
4 8 2 Tr 


— ——————ů— 
| 8 3 Lamswrthſchaft 
23 en Borrätben iſt bei 2000 % Anzah. 


ds vl. Nin Dei Carl Oberländer, Hema ekt 7. 
a 


ar u 


wie tamer in Sinnen und Nachdenken 
som, do näherte Ah ihr Jemand von außen 3 
Auf ben erſten Blick hatte ſie ihn erkannt; ſchlen kalt zu blelben; das Mondlicht fiel voll auf lung unmöglich it! Ich maß noch lange Jahre 
ihn; er war hoch und elegant gebaut; fein blelches hindurch, vielleicht mer, antin durch's Leden gehen, 
vollendet ſchönes und ſehr emergijches Geſicht war ſeinem beflimmten Ziele entgegen, bis ich es erreicht 
Ie aeg, Molary,“ antwortete der Mann ſich von glänzend ſchwarzem Haar und einem gleichen oder den Tod gefunden dab. Höre uus, was mich 
Barte umrahmt; etwas Herilſchts und Hartes lag heut zu Dir führt.“ 
im Glick ſeiner dunklen Augen. 
Vielleicht hatte er nur um wenige Jahre das füllte Taſche hervorntehend und fie ihr überreichend, 


aur den Auftrag, Mylady Ihnen 
2 vreittaſte überſchritten; man errieib aber bei feinem fubr er fort: 


„Ich, Elariſſe!“ Er zog fie an ſich und drückte 


Sie blieb, den Kopf an ſeine Schulter gelehnt, 
einige Augenblicke ſprachlos, während zwei Thränen 
. . Thränen der Freude, ihr laugſam über die 
Wangen rollten. 

Der Mann aber, den fie Markos genannt hatte, 


Billigste, korrekte, gulausgestattete Bibliothek 


der Klassiker und modernen Meister 


Hartl. 


—— der Musix. 


Erschienen 500 Bände. 
Broschirt und in klinstlerischen Einbänden. 
Ausführlich# Prospekte gratis. 
Durch alle Buch- und Musikhandlungen zu beziehen, 


Mauptgewinn 
e 
1 Gewinn 30,000 Mark 
1 Gewinn 15,000 „ 
2 Gewinne & 6000 Mark = 12,000 „ 
5 Gewinne & 3000 „ == 15,000 
12 Gewinne a 1500 „ = 18,000 


Ziehung am 11. Janůuar 1883. 
Die Gewinnlifte wird in dieſer Zeitung veröffentlicht 
Lodſe a A Mark find zu haben in der Expedition dieſer Zeitung, 


Kirchplatz 3. 


haben ſein werden. 


Warnung. 


Veranlasst durch vielf#l- 
tig in den Handel gebrachte 
schlechte Nachahmungen un- 
sores seit 40 Jahren unter dem 
Namen Hamburger Thee 
berühmten Gesundheit-Thees | 
machen wir die resp. Wieder- \ 
Verkäufer and Konsumenten 
lber ; darauf aufmerk- 


ET 


DE, SWEET, 
JL. Biookey 
geg pündet 181% 


in Blechbüchsen: 
a Kilo 3 


Wanduhren 


mit Federzug oder Gewicht, regulirt, verſendet gegen 
ne oder vorherige Einſendung von 3 44 inkl 
Porto und Verpackung; beſſere mit Schnitzwerk von 
5 bis 60 A; letztere mit Singvogel, 
R. Kattenbach, 
Uhrmacher, Schwenningen in Württemberg 


"Kölner Dombau-Lotterie. 


Die Beſtellungen bitten wir rect frühzeitig zu machen, da bei der großen Nachfrage nach 
dieſen Looſen dieſelben vorausſichtlich hald ganz vergriſſen oder doch nur zu ſehr theuren Preiſen zu 


Auswärtige Beſteller wollen zur frankirten Rückantwort eine Zehupfeunigmarke mit beifügen 
veip. bei Poſtanweiſungen 10 Pfennige mehr einzahlen. 
enn Freitag, den 8. Dezeinber 1682, wurde mein?ñßxĩßV 88 da ee 
Bebe Frau, geb. Leben, 


— nn nn nun an anna nn nenn nenn nenne nun nnd nnnnnannnn nn n ne n een 


Andlick, daß er ein ſchon vlelfach bewegles L ben! „Nimm tier, und bzwadee es, bie Karol Sein 
geführt haben mußte. jmaungfed Zugr erreicht hat — ich nenur den 
„Nun ſchon wieder mehr als zwei Jahre, ſeit ich Kaaben del feinem wahren Namen, den, unter 


Dich zum letzten Male gejehen, Markos!“ jagie fe welchem Du ihn eizo gen haſt, will ich nicht kennen. 


endlich tiefbewegt. — Dies dier enthält ein 110 3 er 
Du weißt, Clariſſe, welche Hlnderniſſe ſich die entſprechenz en Titel; Karol if der dazu berech ⸗ 
be er a er be e e . ee 
Bm r nee ausgeſcht fa nt 3 9 Bis dahts aber bleibe hier und ſei 
Ä ihm Mutter wie bisher!“ 
„Ich weiß ts, das war auch mein ſchwerſter „ 
Gram. Habe ich Die mit weinem Herzen nicht Da verläßt mich = fragte Ar ziüternd 
auch mein ganzes Leben gegeben? Für Dich habe " ; gte Ne 5 . 


2 Sagte ich Die nicht, daß es ſein müſſe ?“ 
. verlaſſen Da warf Rein, o nein!“ flüſterte ſte mit thränenerflidier 


Stimme. „Nan wieder alletn bier 7 fern von Dir, 

„Ich erkenne das auch wohl, Ciariſſe — uad dem ich alles geopfert. gas iſt zu vel, mehr als ich 

welch größeren Beweis Deiner Zuageigung konnieſt ertragen kann. Das kan nicht fein! Alles in mir 

Du mir geben, als die aufopfernde Liebe, mit die empört ſich dagegen!“ 

Du den Knaben erzogen und gepflegt, der nicht „Eime Drohung?" rief er heſtig aus. „und 

Dein Sohn iſt!“ I Ic dehaupieſt mich zu lieben? — während Du 
„Das llede, füße Kind! Mußte ich ihn nicht um mich in einem ſchmachvollen Tod ſtürzen willſt. 

fo taniger lieben, da er feine wahre Mutter nie ge⸗ Ich gebe, und Da, Du wirft mich nie mehr wie- 

kannt hat!“ derſedin!“ ö 
Ilnſter erwiederte Markos: | Das woren feine letzten Worte .. . Elariffe ſank 
„Er hat fir nie gelaunt, und wird fie mie ken- ohnmächtig nieder. Cr aber eilte hinaus. 

nen.“ — Er ſtockte einen Augenblick, und fügte „Za Pferde, Baref, und fort!“ itef er feinem 

dann ſchnell hinzu: „Sie iſt todt.“ Begleiter zu, und die beiden Retter ſtürmten davon 
Was ging bei dieſen Worten in Clariſſes Iane- auf der mondhellen Strafe. 

rem vor ? 3 


Zitternd, faſt ſtammelnd erwlederle fle: 
„Todt — todt! Und letzt bit Dua dier? O Unermürlic, ober vollftändig fruchtlos, ſetzte dit 
Glück!“ Poltzel ihre Nachforſchungen üder das myſurtöſe 
Verbrechen von Oe mptoncourt fort, alle ihre Be⸗ 


„Was bedeuten dieſe Worte?“ 
mühungen blicben fruchtlos. Wochen, Monate und 


„Sagteſt Du mir nicht damals,. daß nur fie 
zwichen und ſtehe 2 . Jet alſo iſt es mir vergönnt, Jahre vergingen; die Behörden batten endlich ihre 
auglojen Brmübungen cinſtellen müſſen; auch im 


mit Dir, und ganz Dir zu leben!“ 
Markos Züge verdüſterten ſich, feine Summe Publikum war die Sache längſt vergefien. 
Das zehnte Jahr war jo nach dieſem Ereigniß 


klang hart und kalt, als er erwiedertt: 
„Bird Dich nicht Hoffnungen hin, deren Erfül- herangekommen, als an civem heiteren Frühllngs⸗ 
tage in ſchen vorgtrückter Stunde zwei Gäfle in 
einem kleinen Zimmer eines Gaſthauſts in der Graf⸗ 
ſchaft Westmoreland bei einem reichlichen Mahle bei- 
ſammen ſaßen. 

Das fauber und gut gehaltene Gaſthaus lag ct⸗ 
wes abſeiis von der großen Landſtraße; es war 
in dieſem Augenblick von anderen Gäſten leer; ge⸗ 
wöbulich wurde te nur von Jägern wöhrend der 


Eine, wie es ſchien, mit vielen Schriftſtücken ge⸗ 


Conrad Felsing, 


Hof-Uhrmacher und Hofl. 
Sr. Majestät des Kaisers 


u. Ih. Majestät der Kaiserin, 


Berlin, W, 20, Unter den Linden, 
dicht neben der Passage, etablirt seit 1820, 
empfiehlt zur Auswahl 


angenehmer u. nützlicher 
Weihnachtsgeschenke 


sein grösstes Lager in 


Taschen-Uhren, 
Stutzuhren, Regulateuren, 


Wanduhren, Reiseuhren und Reiseweckern, 


75,000 Mark. 


err 50 Genie & 800 Mark = 80,000 Mart, Spieldosen u. Musikwerken. 
N em . = * 2 388 „ Ferner für Zimmer- und Kamindekoration: 
1000 Gewinne a 60 2 60,000 Büsten und Statuetten 


der Mitglieder unseres Kniserhauses und 
hervorrag: nder Zeitgenossen, 


Reiterstatuetten, 


Garde und Linie der preussischen Kavallerie. 


Copien der Monumente: 


Kaiser Wilhelm I, Niederwald-Denkmal, 
Friedrich der Grosse, Kurfürst, Siegessäule, 
2 in Bronce-Compositisn ausgeführt, 
zu billigen, an jedem einzelnen Stück mit 
Zahlen deutlich bemerkten Preisen. Umtausch 
W boreitwilligst. Preisliste frauko. Verpackung 


| | ; gratis. 


sopha-Teppiche, 
Klavier-Teppiche, 
Spiegel-Teppiche, 
Beit-Teppiche, 
woll. Läufer, 
Wachsläufer, 
Cocos-Hatten, 
Wachsdecken, 
Tischdecken u. 


Roleaux 
halten billigſt empfohlen 


Ruge & amp 
5 | 


rothem Papier mn neben. 
stehender gesetzliche ge- 
schützter Handeis-Marke, 
das Portrait des Erfinders 
J. C. Frese darstellend, ver- 
schen ist. Man wolle den 
Hamburger Thee nie lose, 
sondern nur in Original - 
Pucketen verlangen. 


J. C. Frese & Co., 


alleinige Fabrikanten des 
echten Hamburger 


von echt Gold nicht zu 1 * 
5 slide Gar ö 
Jahte ſchriſtliche 8 
Stück 8 K. 


en - tette 
mit eleganter 
Quaste 
Stück 6 K. 


m. 14 far. 
Gold 
vergold. 


Thees. Garantie-Schein: Den gt bieier B 
2 ette zahle ich zurück, falls Di 
Hopfensack 5. HAMBURG. oecd ald 5 abren ſchwarz a 


rünba 


Ber „Seipzigerſtr 95. 
— 4 — Untriennungabriete über 
2 


vorzügl Haltbarkeit meiner 
en lese mr h bee U 
1 
Der Nele prachtwon inuſtrirte 
Wei nachts Katalog meines 


Präſentbazars, 
enthaltend mebr als 200 Illuſtrationen 
von praftiihen und nüßlichen Men: 
heiten, als Photographie⸗ Albums, 
Näh⸗ und Reiſe⸗Neceſſaires, Schreib: 
zeuge, Taſchen ⸗Meſſer ic. ꝛc. ift 
erihienen und wird auf Verlangen 


gratis und franco vertan. 


N ar 


I Möbel, 
Spiegel⸗ und Polſter⸗ 
waagren⸗Fabrik 


von 
Max Borchardt, 
Beutlerſtraße AB—ıS, 
enthftehlt Ahr großes Lager von Rur reell 
gearbeiteten Möbeln in allen Holzarten don den enm⸗ 
ſachſten bis zu den eiegauteſten au noch nicht dage⸗ 
weſenen billigen Preiſen. 


obere Breiteſtraße 7. 


5 
h 
* 


. 
N. 


* f N 8 9 
= 
Jagrzelt, oder an Marktlagen von Lanblexten „Hatleſt Recht, Affe, es ſtard da: Kebrt um! der Lelbelgenſchaft das Loos unſerer Stammtegenoſſen, „Ich hade zwar,“ antwortete ihe Vate: lachend, 3 
ucht. Hut nichts für Euch zu thun! Und wahrhaftig, der Zigeuner, in unſerer Heimath, der Walachei, „dem Doluko die ganze Heerde versprochen, abe 
Die beiden einzigen Gäſte aber, die ſich jetzt dort das iſt mir auch viel licher, iſt weit angenehmer geweſen war ?“ auf einige mehr oder weniger wird is ihm wohl 
8 befanden, waren jedenfalls ſeltſame Erſchtinungen. bier ruhig bel einem guten Mahle zu ſitzen, für fein) „Jammer und Elend, Aſſa, das Loos erbärmlicher nicht ankommen — laß Die eiwas davon vorführen, 
In ihrer durchaus landesſtblichen Kleidung war] Geld — er zahlt immer großmüthig, das iſt wahr Sklaven!“ h und behalte, was Du wlllſt!“ 
zwar nichts Auffallendes, deſto mehr aber in ihrer; — als da wieder bei irgend etwas Geſahrvollem „So if es, Birko; wir waren bis dahin elende Unter deren, die Alida wählte, befand ich mich, 
fremdartigen Phyſlognomle. mit Hand anlegen zu müſſen !“ Sklaven der großen und mächtigen Grundbeflger. damals zehn Jahre alt, und er, Markos, deſſen 
Der Minn, mager, aber häftig gebaut, mit“ „Mag fein, aber wenns in ſtinem Dienfe id — Der ſiolzeſte, härteſſe und grauſamſte unter ihnen ſchöner Wuche, ſtolge Haltung und frahlenter B 
liſtigen Zügen und unrußhlgem Ausdruck, hatte und feinem Willen muß ſich ja Jeder beugen, der aber war der alte Bojar Garesko.“ ihr aufgefallen war. 5 1 
einen ſehr dunklen, braungeldew Teint und ſtechende wit ihm Im Berührung kom mt. „Verflucht jet fein Name!“ fiel Birko ein. „Ich ſelbſt, hübſch und geſchmackdoll neu ein- 
| ſchwarze Augen; das glatte rabenſchwarze und Das iſt mir eben jo unbegreiflich — wodurch „Unerträglich wären ia der That unſete Leiden gekleidet trat in unmittelbaren Dienf der jungen 
5 gläszende Haar fiel ihm laug dis auf die übt er dieſen unwiderſtehlichen Ep uß ? — Seine geweſen hätte nicht Allda. Garesko's einzige Tochter, Fürſtin. Al da hatte einen Lishlings-Plcp, einen 
j Schaller. Bergamgenbeit, Niemand kunt He binäks 23 ſich unſerer angenommen! O das engelſchöne, liebe, ſchöaen fattigen Ruheſitz boch auf einer ſteil in 
Die ihm gegenüber am Tiſch ſitzende Frau, ict 1 4 f 9 14 ſüße Weſen! Obſchon eiſt ſechszehn Jahre alt, war die Donau binabfallenden felſlgen Höhe. Dorthin 
25 viel Aber dreißig Jahre alt, aber bereits etwas ver⸗ „Doch, ich 1 fe. ſie gereift durch Denken und Stadien, ihr reichts beglellete ch fie oft. # 
V welkt, mußte elnſt ſchön geweſen fein; ihr Teint „Du, Aa? | Herz empfand warm für uns, fie unterſtützte heimlich „Mir iſt gefagt worden,“ fragte fi: mich, „Du 
a war bedeutend beller als der ih es Bezleitere und] „Ja, denn feine Veigangenhelt iſt eng mit der die Acrmſtea, half wo fe konnte — unjer Volk habeſt Deine Eltern ſchon lange verloren, wer hal 
a erjchten es noch mehr unter dem fchmarzen in's meinen verwebt. trug ihr ebenſo viel Liebe entgegen, als es wilten ſich Deiner angenommen ?“ 
“ Blaue ſchimmernden Haar, das den Kopf im dichten „Und Du haſt mir nie etwas davon gejagt ?" Haß gegen Alida's Vater, den Bojaren, hegte. „Er iſt zwar ſelbſt noch jung — aber (sen 
ms langen leiten umgsb und dai dem Glamel „Mein, ich mußte jmeigen, fo lange Du ihm Eines Tages nun erfuhr Allda von ibrem Vater, unſer Oberhaupt, und ber jhBnfe, der färlfe . .4 
* ihrer mandelförmig gefalteten tiefihwargen Augen. nicht angehörte : jetzt ater, wo Du fein biſt, wie daß er eine Anzahl feiner lelbeigenen Tſiganen ver- Plöblich gewahrte ich Markos, der mir ein gebiete 
5 „Ich ſagte Die auch gleich, Birke,” fuhr die ich, wo auch Dein Leben, Deine ganze Thatkraſt kauft habe. ‚ges Zischen machte, zu ſchweigen. Wie Alle, ihm 
. Frau in einem angefangenen Geſpräche fort, „als ſelnem Dienſt gewidmet if, kaunſt und mußt Du „Wenn jle aber in grauſame, harte Hände fallen!“ gegenüber, gehocchle ich ſofort . „* 0 
5 er uns das Papier, in welches die Füaſpfundnote Alles wiſſen.“ rief Alita aus. | 4 
5 eingewickelt war, vom Pferde herunter zuwarf: ſteh Burlo ſtützte den Kopf auf die Hand, und jap! Der Gürft ſah ſie im höchſten Erſiaunen an. (Fortſetzung folgt.) f 
2 nach, er hat ſicher etwas für uns dau auf geſchrieben, ſeine Gefährita erwartung voll an. Dieſe begann: | „Ich wöchte wohl einige von ihnen für mic; 
pielleicht ea meer Beſebl. u weißt, Dirk, was vor der Aufhebung bewahren,“ fuhr Allda fort. 2 1 
775 0 os 2 ee 9 kn 
; Auktion Kölner (Dombau- Lotterie) Ulmer mn 
1 Paradeplatz 50, Saematten, 2 7 BEN 11 5 d Ziehung 11—13. Januar 1883, Biehungsanfang 16. Jannar 1888, | Sonn He BRENNER. 4A Toe fer f 
N s über agoni und birkene Mi 3 e ö 
ö e der m x 5 e ee 2 ir 1 nn ME, gras 2 1 Mk. 78000 8 5 3 5 5 
5 ſtellen mit Madratzen und Stühle, Sophas, MR 1 O. 3 1 D. 30000 — ollieferant 
Eu ‚2 Stand herrichaftliche und | 4 17 , # 5 9 R 
1 e ee E Wachs. 1 do. „ 15000 1 do. „ 10000 Mönchenstr. 19. E. 
7 puppen, 2 Nähmaſchinen. Goldſachen, 1 groß: Bade⸗ 2 Gewinne a 6000 „ 12000 2 Gewinne a 5000 „ 10000 Reprässntant 1 
5 wanne, 1 guter Jeppich, 1 Kronſeuchter, Haus und 5 do. a 6000 „ 1 5 00 0 10 do. & 2000 „ 20000 der Lampen-Fabrik 4 
{ Küchengeräth, 2 Kanarienvögel u. ſ. w. 12 do. „ 1500 „ 1800 0 20 do. 1000 „ 20000 1 von 5 
F Rlenow, Auktionator. 50 do. a 600 „ 30 000 100 do. 500 „ 50000 N R. Di Wi 
ar 9 100 de. 2 800, 80000 | 100 de. 250 „ 25000 RER: itmar, Wien, 
Große Aultion über Stellmacher⸗ 1300 de. 2 60 „60980 1000 de. 2 0 2000000 eee 8 1 
3 f 15 n 4 4 820 7 40000 . Ditmar's Patent- 
und Schmiedehandwerkszeuig baar Geld ohne Abzug. . at Gab S Ae 8 5 2 
Außerdem noch Kunſtwerke i. Werthe v. M. 60000. 9 onnenbrenner: : 


2 am Montag d. 11. d. M., Vermittags 10 Uhr, 
5 Varadeplatz 52, Kasematten, als 4 Habelbänke, 
ſämmtlich dazu gehöriges Werkzeug, Drehbank, aus⸗ 
ehauene Felgen, 1 große Partie Nutzholz, zu 2 Feuern 
ämmtliches Schmiedehandwerkszeug, 2 Bafebälge, 
3 Ambore, 1 großen Schleifſtein mit Schwungrad, 
1 voll ändiges Schneinezeng bis zu 1½ zölligem 
Gewinde, 1 Partie Eiſen, Stahl, 3 Handwagen, 3 
ndſchlitten, 3 Kinderſchlitten und verſchiedene andere 
genſtände. 


Rleno v, Auktionator. 


Gewinn-Plan. 
W. i. 


2 V 
© 


b A iR 
Loose & 3 M. 15 Pf. offerirt das 'E — 
mit dem General -Debit betraute 
Bankhaus N 


Rob. Th. Schröder 
Stettin, Schulzenstrasse 22. 
Wiederverkäufern Rabatt, 


Ne 
non 28 8 
nun e 0 de 


lieferant, Berlin, 8. 
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2 


8 
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Alle Fabrikate tragen 
dieses Fabrikzeichen 


u den NamenChristofle, 


. 


ORFENRERIE CHRISTORLE 


das ist das Christofle'sche Fabrikat, ist seit 40 
Jahren erprobt und weltbekannt und die Ein- 
führang desselben in Privathäusern wie Hötels 
in der ganzen Welt ein Beweis für dessen 
ausgezeichnete Qualität. 

Das Christofle’ache Fabrikat 
bietet einen in jeder Hinsicht vortheilhaften 
Ersatz für die Silberwaaren; es ist ebenso ge- 
diegen und stylvoll gearbeitet wie diese und 
kostet nur nneefähr den fünften Theil. Es 
eignet sich daher am besten für den prak- 
tischen und täglichen Gebrauch. 


Verkauf zu Orig.-Foabrikpreisen. 


12 Tafellöffel M. 27,60 
12 Tafelgabeln‘ 27660 
12 Tafelmesser = „ 28.80 
12 Dessertgabeln 2 „ 24.00 

12 Dessertmesser 8 » 25,20 

12 Kaffeelöſrel . „ 14,40 
| 1 Suppenschöpfer 8 „ 10,40 
1 Gemüselöfel 


7.20 
Kr. 


1 


Auf Verlangen vollständige illustr. Pr 


—— — — 
Wiederversilberung aller Metallgegenstände 
wird übernommen. 


A. Toepfer. Hotlieferant, 
Repräsentant der Firma 
Christofle & Co., 
Mäönche strasse 19. 


Illuſtrirte Preisliſten verſendet gratis und frankof 
die Uhren Fabrik von C. Jazermanm, Hofe]: 


5 
3 
— 
1 
* 
? 
a . 


Looſe à 4 Mk. (10 Looſe 35 Mk.) 
a offeriert das mit dem General⸗Debit betraute Vankhaus 


5 Rob. Eh. Schröder. Stettin, Schulzenſtr. 32. 


Wollene Jagdweſten 


von 5 Mark bis 25 Mark, 
wollene Jagdhandſchuhe mit und ohne Singer, 
wolleue Fahrhandſchuhe, ar Lebe 
wollene Jagdſtrümpfe, 
wollene Jagdgamaſchen, B 
wollene Jagdfappen t größter uswahl 


Wudolph Doering, 
2, Schulzenſtraße 2. 


Auswahlſendungen ſtehen gerne zu Dienſten. 
Deutſche Broche, 


aus Elfenbein kunſtvoll geſchultzt, 
tüek 6 Mark, 6 Stück 33 Hark. 


* 


per Stück kompl. 4 Mark. 


Fernklingler 


Stahlwaaren 
J. A. Henkels. 


Tischmesser und Gabeln, 
Dessertmesser und Gabeln, 


v. Bismarck. 


Tranchirmesser und Gabeln, den! 600 
Austermesser. Nr. I 20 Phot. 
Krebsmesner, a St. r 10 ae 
Vabaretigabeln etz. 1 8 ice = Gegenſtinben 
Amerikanische 760 % 4 Ara 


aus ‚HIrSCh- und Reh- 
geweihen, z. B. Gewehrſtänder, 
Kronenleuchter von 40 Mark an, 
Papierkörbe 24, 36, 42—45 Mark, 
Schreibzeuge 5, 6. 9, 10— 25 Mork, 
Wein⸗ und Liqueur⸗Service, 
Cigarrenkaſten 21, 27 Mark; 
Aſchbecher 3. 3, 4 und 6 Mark, 
Leuchter 5, 6, 7, 9, 10 Mark ꝛc., 
Hiervon 600 Photographien zur 
Anſicht und illuſtr. Preiskourant 
von Elfenbein und Schildpart ; 
waaren franko. 


Rehfuss-Messer 


in natürlicher Größe w. Zeichnung 
Nr. I St. 150, 3 St 4 M. 
„ II ½% größer als Zeichnung 
a St. 2 50, 5 St, 7 M. franko 
geg. vorh Einſendung des Betrages 
oder gegen Nachnahme 

Jug. Weinemann. Berlin, Passage /G. 


Ausverkauf 
ron Betten, Mettfedern u. Danne 


zu jedem annehmbaren 
Bentlerſtr, 16—18 Max Rorabardt, Veutferſtr 164. 


Carneval! Fastnacht 


Prachtvolle und bill ge Costume aller 
Art, nicht zu verleihen. Cotillon⸗Gegeuſtände 
Kuallerbſen. Carnevalliſtiſch gemalte Bilder zur 
Saal⸗Dekoratſon (Lebensgröße). Masken Beſatz 
bo den, Stoffe rc Carnevals Geſellſchafts⸗Kappen, 


Carnenals-Artizel jeder Art! 


Theater. Beforasionen, auf Stoff gemalt. 
Preis ⸗Verzeichniſſe umſonſt und franfo, 
Bonner Fahnenſfſabhrik, nn. 


Schlittschuhe. 


Kuntze's Schnellbrater. 
Wäscherolles-. 


/ Wäsche - Wringer ı 


vorzüglicher Qualität. ö 


A Taepf. „ Holſlieferant, 
9 MWönchenstrasse 19. 


Atenſitien 


(unter Garantie) empfiehlt 


C. Zimmer, Hoflieferant 
Berlin W., Taubenſtr. 39 
Preis- Courant gratis. 


0 


Uhrmacher, 
Bollwerk 4, Langebrückſtraße⸗Ecke, 
empfiehlt und verſendet die bihigſten Taſchenuhren, 
bier am Bieke, abgezogen und regullrt, unter Zjähriger 

Garantie 

Silberne Cylinder⸗Uhren von 14—27 Mark 0 
Silberne Remontohn⸗Uhren von 24—50 Mark. 
Goldene Damen Uhren von 25—109 Mark 
Goldene Damen Riemontoir⸗Uhren v9. 59— 300 M 
Unger echt framzüsiecher Talmigold- 
Uhrketten für Da en und Herren bon 2 Mar! 
unter Garantie. 


00 


— — u;zaL—% 


geſucht. Adreſſen unter 8. K poſtl. Berlin, Poſtamt 30. beten in der Expedition dieſes Blattes, Kirchpla 


Grösste Leistung von Leuchtkraft. 
Preis pr. Stück mit Brenn- und Saugedocht 
inkl. Cylinder u. Reserve-Brenndochten 3,50 M. 


Wohl zu beachten: 
Jeder dieser Brenner t. auf der Docht- 
schraube den Stempel u 


Sonnenbrenner 
R. Ditmar, Wien. 


Auf ältere Lampen kann dieser Patent- 
Sonnenbrenner 


ohne Mühe und Kosten aufgeschraubt werden 
reise kompl. Petroleum- a 
mit pat. sonnenbrenner. 


Hängelampen: 


für Kinderstuben 19,56 
für Ess- u. Fami- , 
lientiseh 14,50 N 


für Ess- u. Fami- 
liemtisch extra 
gross 20,90 M. 
für gesellschaftliche Zwecke: 
Lampe u. 6 Kerzenarme, reicher 
Prismen- Behang, 
runde Glasglocke ! Glaschirm 
32 Nirk. 42 Mrz. 


Tischlampen: 


praktische z. Arbeiten 7,50 Mr 
für Famillen gebrauch 9,00 Ark . 
für Gesellschaften 11,00 Ark, 
gränsere Salomlempen 18S—COoME.E 
Gleichzeitig empfehle ich mein grosses Lager 
geschwackvoller 


Kronen 
Ampeln, Candelabres, 


Lampen- und Blumentopfständer. & 

Britanmia-Metail: 7 

Caflee-, Theekaunen, Sahnengiesser, 

Caffeemaschinen, Berzelius - Lampen, 
Caffee- und Theebretter u. s. W. 


Bi 


Die billigen Preise sind an jedem = N 
Gegenstande deutlich mit Zahlen 
vermerkt. 4 


A. Toepfer, Hotieferant, 
Möchenstrasse 19. 


A 


! i 


2 
. ͤ RETTEN u, 
Ein unvetheiratheter, „gihtizer, ſelbſtſtändig arbeiten 5 f 
Gartner * 
findet dauernde Stellung bei . Zeige, Kirchh 
Inſpeltor in Landsberg a. W. 


2222 .! Sr, 
(Eine herrſchaftliche Köchin, 
welche über ihre Tüch igkeit gute Zeugniſſe aufweſf 
kann, findet per 1. Januar Stellung bei N 
Frax Baronin V. Veltheilm, 
Elvers hagen bei Regenwalde. 
ein superior, thätig, erfahren, mit g Zen 
ſucht . Januar 1883 dauernde Stellung als er 
oder alleiniger Beamter Gefl Off unt. A. P. 
an die Exdedition diefe? Blaltes. Kirchplatz 3, erb 


Suche zu ſofort einen ſicheren Monteur, der 
raturen ausführt und Dampfwaſchine führt. Nur p 
ſönliche Vorſtellung und gute Zeugniſſe Bedingung 

Dom. Grüſſow per Belgard. 


Geſucht wird für ein Bankgeſchäft ein Lehrl * 
den nöthigen Schulkenntniſſen. * 

Adr. erbeten unter ©. s. A. in der Exp 
dieſes Blattes, Schulzenſt aße 9. 


1:0—300 Marf 
erhält Derje ige, welcher einem ſoliden Geſchäftsme 
ein Kapitel von 15003000 Mark gegen genüg 
Sicherheit verſchafft. 

Adreſſen unter X. W. zu bis zun 15. d. Mts 


